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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Rechtsordnung
Grundrechte

Der Bundesrat soll in einem Bericht bestehende multilaterale Initiativen zur
Bekampfung von Menschenschmuggel durch kriminelle Schlepper in ihren politischen,
rechtlichen und operationellen Gesichtspunkten vorstellen und beurteilen sowie die
Vor- und Nachteile einer verstarkten Beteiligung an diesen Aktivitaten seitens der
Schweiz darlegen. Ein entsprechendes Postulat Béglé (cvp, VD) wurde vom Nationalrat
im Herbst 2016 stillschweigend angenommen.

In Erflllung eines Postulats Béglé (cvp, VD) legte der Bundesrat dem Parlament im Juni
2018 seinen Bericht «Kriminelle Schlepper verstarkt bekampfen» vor. Da
Menschenschmuggel eine grenziberschreitende Kriminalitatsform ist, musse bei seiner
Bekampfung auf internationaler Ebene angesetzt werden. Dazu sei die Schweiz sehr gut
aufgestellt. Einerseits nutze sie fir die operative Zusammenarbeit der Polizei- und
Grenzschutzbehorden verschiedene wichtige Plattformen (Interpol, Europol, Eurojust)
und beteilige sich an Operationen der Frontex gegen Schlepperkriminalitat.
Andererseits wirke sie beim Austausch in globalen Foren aktiv mit, beispielsweise am
Migrationsgipfel in Valletta, was es der Schweiz ermdgliche, Wissen auszutauschen und
ihre Anliegen einzubringen. Insgesamt passe die Schweiz ihr Engagement laufend an.
Unmittelbarer Handlungsbedarf machte der Bundesrat keinen aus. Der Nationalrat
zeigte sich damit zufrieden und schrieb das Postulat im Sommer 2019 ab. ?

Institutionen und Volksrechte
Parlamentsmandat

«Wenn einer eine Reise tut, dann kann er was erzéhlen»: Einiges zu erzahlen hatte in
der Tat Nationalrat Claude Béglé (cvp, VD) von seiner privaten Reise nach Nordkorea
und tat dies auch fleissig via soziale Medien. Er lobte laut der Basler Zeitung «'die gute
Seite des Sozialismus', der den Menschen Zugang zu Wissen und Kultur verschaffe. Die
Leute seien entspannt, 'trinken Bier und amdlsieren sich'». Béglés Anwesenheit
schlachtete das nordkoreanische Regime freilich mit Propaganda-Nachrichten aus. Er
habe den Geburtsort des Revolutionsfihrers Kim Il-sung besucht und eine
Massengymnastik-Aufflhrung genossen - so die nordkoreanische Propaganda. Die
mediale Aufmerksamkeit in der Schweiz war Béglé dann nicht nur aufgrund der Kritik
des Présidenten seiner Partei, Gerhard Pfister (cvp, SZ), sicher. Dieser warf ihm vor, der
nordkoreanischen Propaganda aufgesessen zu sein, und beflrchtete kurz vor den
eidgendssischen Wahlen Schaden flr seine Partei, insbesondere im Hinblick auf den
Sitz im Kanton Waadt, den Béglé zu verteidigen hatte. Pfister und die CVP héatten eine
ganz andere Auffassung der Situation in Nordkorea als Béglé, so Pfister
beschwichtigend. Mediale Kritik hagelte es dann aber auch, weil Béglé von Nordkorea
augenscheinlich als offizieller Vertreter der Schweiz behandelt wurde. Dies I6ste
Diskussionen iiber die Rolle von Parlamentsmitgliedern auf Auslandsreisen aus. lhr
Mandat komme einigen Parlamentarierinnen und Parlamentariern auf Privatreisen
gelegen, urteilte etwa der Tages-Anzeiger: Sie wurden die Kosten zwar selber tragen,
«fuhlen sich als Wirdentrager aber gebauchpinselt und schatzen damit verbundene
Annehmlichkeiten und offene Tlren». Angeheizt wurde die Diskussion zudem, weil
Béglé mit einem Diplomatenpass unterwegs war, den Parlamentsmitglieder beantragen
kénnen, wenn sie - laut Ausweisverordnung - in parlamentarischem Auftrag ins Ausland
reisen. Anscheinend waren einige Parlamentsmitglieder allerdings haufig auch privat
mit einem Diplomatenpass unterwegs, da auch dieser auf Reisen einige
Annehmlichkeiten verspricht. Auch wenn etwa Fabio Molina (sp, ZH) in der NZZ vor zu
viel Aufhebens warnte - die parlamentarische Diplomatie sei durchaus auch als
Gegengewicht zur bundesratlichen Aussenpolitik wichtig -, wurde in der Folge eine
klarere Regelung verlangt, um zu kléren, «wie privat [...] Privatreisen von
Parlamentariern liberhaupt sein» kénnen, wie die NZZ rhetorisch fragte.

Béglé selber verteidigte seine Aussagen an einer Pressekonferenz Ende August. Er habe
damit das Vertrauen des Regimes gewinnen wollen, was ihm auch gelungen sei, sei er
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doch an zahlreiche Orte geflihrt worden, die eigentlich nicht auf der Reiseagenda
gestanden hatten. Er stimme der Meinung zu, dass Nordkorea das undemokratischste
Land der Welt sei, man musse aber auch versuchen, Vorurteile abzubauen. Er wirde
wieder so handeln und finde die Berichterstattung Gber seine Reise tUbertrieben. Béglé
blieb - nach einer Aussprache mit der kantonalen und der nationalen Partei - flr die
eidgendssischen Wahlen 2019 Spitzenkandidat fir die CVP im Kanton Waadt. °

Aussenpolitik

Zwischenstaatliche Beziehungen

In der Herbstsession 2019 nahm der Nationalrat Kenntnis vom Bericht zu den
abgeschlossenen volkerrechtlichen Vertragen 2018. Dieser umfasst samtliche neu
beschlossenen oder geanderten volkerrechtlichen Vertrage ohne
Ratifikationsvorbehalt, die dem Parlament also nicht zur Genehmigung vorgelegt
werden mussten. Obwohl das Parlament auch bei diesen Vertragen die Mdglichkeit
besasse, mithilfe einer Motion Einfluss zu nehmen, war das im Jahr 2018 kein einziges
Mal der Fall. 2018 wurden insgesamt weniger Vertrage abgeschlossen und abgeandert
als noch 2017, die Gesamtzahl blieb aber dennoch hoch (526 Abkommen, 273
Anderungen). Bundesrat Cassis interpretierte dies dahingehend, dass die Schweiz sich
weiterhin intensiv darum bemuhe, bei ihrer Interessenvertretung Uber eine solide
Rechtsgrundlage zu verflgen. Mehrere Mitglieder des Nationalrats lobten die stetig
wachsende Qualitat und verbesserte Lesbarkeit der Publikation. Die kurze Diskussion
sei ein Zeichen flr das Vertrauen, welches die Parlamentsmitglieder dem Bundesrat
und der Verwaltung entgegenbréchten, meinte Claude Béglé (cvp, VD).

Auch der Standerat, der sich am 10. Dezember damit befasste, hatte dem nicht viel
hinzuzuflgen. Mit lobenden Worten und viel Wohlwollen nahm auch die kleine Kammer
Kenntnis vom Bericht. *

Sozialpolitik

Soziale Gruppen
Asylpolitik

L'on a beaucoup parlé de [I'Erythrée en 2016, notamment suite au voyage de
parlementaires suisses dans le pays en février de cette méme année. Le député Béglé
(pdc, VD), qui a participé au voyage, en est revenu avec la conviction que le régime
d'Asmara est disposé a une certaine ouverture. Selon le démocrate chrétien, la Suisse
devrait donc intensifier les relations diplomatiques avec I'Erythrée, en vue de I'atteinte
des trois points suivants, qu'il a listés dans sa motion, déposée le ler mars, lors de la
session de printemps. Premierement, la Confédération doit obtenir de la part du pays
de la corne de I'Afrique des garanties du respect des droits humains. Ceci permettrait,
deuxiéemement, de conclure un accord de réadmission. Celui-ci devrait étre
accompagné troisiemement d'un programme d'aide au développement économique, en
collaboration avec d'autres Etats. Le but avoué de ce troisieme point est d'ainsi
empécher les velléités de migration économique de la part des ressortissants
erythréens. Ces personnes bénéficient, a tort selon le député vaudois, de I'attribution
"quasi-automatique" du droit d'asile pour les Erythréens. Le Conseil fédéral, qui
approuve le principe de la motion Béglé, a recommandé de l'accepter. La commission
de politique extérieure du Conseil des Etats (CPE-CE) s'est montrée du méme avis, a
huit voix contre une avec deux abstentions. Le Conseil national a lui approuvé la motion
a l'unanimité lors de la session d'été 2016. °
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